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Das Jahr 2021, das zweite Coronajahr, ist vorbei. Vor einem
Jahr dachte man, das Virus mache eine Delle in unseren Alltag. 
Jetzt aber wagen wir noch gar nicht abzuschätzen, was sich alles 
ändert. Auch in der Kirche. Klar ist: Spannungen in der Gesell-
schaft haben zugenommen. Für die Bibel ist das ein vertrautes 
Thema. Darum ist die Weihnachtsbotschaft einfach und klar: 
«Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen.»
Ach, was für ein unerfüllbarer Wunsch, denkt man. Aber es bleibt 
ein guter Wunsch. Unsere schöne Aufgabe ist es, ihn zu leben.

Plakat bei der Kirche Wattwil in der Weihnachts- und Neujahrszeit.
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Jahresrückblick des Präsidenten

Zukunftspläne, Wahlen, Dankeschön

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Was kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie an das 
kirchliche Leben unserer Kirchgemeinde im letz-
ten Jahr denken? Ich hoffe, dass es eine schöne 
Begegnung mit einem oder mehreren Mitmen-
schen ist oder sonst eine gute positive Erinnerung. 
Allenfalls sind es auch die leider immer noch gel-
tenden und oft ändernden Coronaregeln, welche 
auch wir einhalten müssen und uns immer noch 
einschränken. Ich bin froh, dass wir im letzten Jahr 
fast alle Anlässe durchführen konnten. Erfreulich 
ist auch, dass das Teenscamp, Refreshcamp, 
Kidscamp und die Seniorenferien in Kandersteg 
stattfinden konnten. 

Wir haben versucht – und machen das immer noch –, dass wir möglichst allen eine 
Teilnahme an unseren Anlässen ermöglichen. Dies unabhängig vom Impf- und 
Teststatus. Leider ist das aber nicht immer möglich und wir sind auf Ihr Verständ-
nis dazu angewiesen. Im letzten Dezember haben wir auch begonnen, einzelne 
Anlässe aus der Kirche Wattwil zu streamen. Wie vermutlich alle von Ihnen, hoffen 
auch wir, dass diese Einschränkungen bald einmal ein Ende haben werden und wir 
uns wieder «normal» begegnen können.

Urnenabstimmung, Pfarrstellenreduktion
Die Kirchenvorsteherschaft hat sich entschieden, auch dieses Jahr eine Urnenab-
stimmung anstelle einer Kirchgemeindeversammlung durchzuführen. Dies schwe-
ren Herzens, aber mit dem Wissen, dass nur mit einer Urnenabstimmung niemand 
aufgrund der Coronaregeln eingeschränkt wird. 

Da die Anzahl Mitglieder unserer Kirchgemeinde per Ende 2021 unter 3000 Perso-
nen gesunken ist, wird der Beitrag aus dem Finanzausgleich ab 2023 kleiner. Die 
Reduktion entspricht etwa 60 Stellenprozenten einer Pfarrperson. Wir haben dies 
bereits so berücksichtigt, dass wir Pfarrerin Nanette Rüegg (Weggang Ende 2020) 
und Pfarrer Rainer Pabst (wird 2023 pensioniert) mit einer neuen Pfarrperson er-
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setzen werden. In zwei Retraiten hat die Kirchenvorsteherschaft einen Plan zur 
Reduktion der pfarramtlichen Aufgaben aufgestellt. 

Dies wird auch Auswirkungen auf die Anzahl Gottesdienste haben, was sich im 
Gottesdienstplan im Jahr 2023 auswirkt. Sollte die Abnahme der Kirchgemeinde-
mitglieder in Zukunft ähnlich weiter sinken wie in den letzten zehn Jahren, müssen 
wir davon ausgehen, dass wir in zehn bis fünfzehn Jahren die Schwelle von 2500 
Mitgliedern unterschreiten werden. Dies wird nochmals eine Reduktion des Bei-
trags aus dem Finanzausgleich zur Folge haben, basierend auf den heutigen Re-
geln des Finanzausgleichs. Aus obigem wird klar, dass wir uns mittel- bis langfris-
tig überlegen müssen, wie wir unsere drei Kirchen in Wattwil, Lichtensteig und 
Krinau nutzen möchten. Ich glaube, es ist gut, wenn wir möglichst früh miteinan-
der überlegen, wie die Zukunft der Nutzung unserer drei Kirchen sein könnte. 

Provokativ und in einfachen Worten erlaube ich mir folgendes zu schreiben: Die 
Kirche in Wattwil ist zu gross, die Kirche in Lichtensteig steht am falschen Ort und 
die Kirche in Krinau wird zu wenig benutzt. Wir haben Zeit, aber wir sollten uns früh 
genug auf den Weg machen, um mögliche Lösungen der Nutzung unserer drei 
Kirchen zu finden, und dann auch den Mut, haben uns für einen Weg zu entschei-
den. Es ist klar, dass dies nicht einfach wird und sicher auch mit Emotionen ver-
bunden sein wird.

Gesamterneuerung: Alle Sitze besetzt
In diesem Jahr finden die Gesamterneuerungswahlen für die Amtsperiode der 
Jahre 2022 bis 2026 statt. Ich bin dankbar und sehr glücklich, dass wir für die Sitze 
in die Kirchenvorsteherschaft, die Geschäftsprüfungskommission und die Synode 
tolle Wahlvorschläge machen können. Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen 
bedanken, welche wieder bereit gewesen sind, sich für die neue Amtsperiode wäh-
len zu lassen. Ebenso bei denjenigen, welche neu bereit sind, sich in diese Gremien 
wählen zu lassen und bei uns mitzuarbeiten. 

Danke für das Engagement und die gute Zusammenarbeit!

Ich danke Ihnen für das Vertrauen in unsere Arbeit und alles Gute, welches Sie für 
unsere Kirchgemeinde getan haben oder noch machen werden. Wir freuen uns, 
wenn Sie uns unterstützen und an unseren Angeboten teilnehmen. 

Dies leider immer noch ganz nach dem Motto: «Wir halten Abstand, aber im Glau-
ben zusammen».

Heinrich Zweifel, Präsident Kirchenvorsteherschaft Mittleres Toggenburg
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An Ostern grüssen 700 Eier: 
Spezielle Aktionen im zweiten Coronajahr
Auch im Jahr 2021 gab es aufgrund der Coronaeinschränkungen besondere 
Aktionen. Dazu gehörte eine «Ostereierverteilete», ein Osterweg und «Kirche 
daheim».

Im März 2021 hatten Mitglieder von Konvent und Kirchenvorsteherschaft den Ein-
druck, dass die langandauernden Einschränkungen zum Schutz vor Corona den 
Leuten auf das Gemüt schlugen. Eine Planungsgruppe entschloss sich deshalb, 
eine Osteraktion durchzuführen. Kirchenvorsteherin Brigitte Brunner hat innert 
kürzester Zeit das Sujet geliefert - einen Hahn mit unseren drei Kirchen. Die Aktion 
bekam das Motto «Weckruf zum Miteinander». Gemeindemitglieder und Bekannte 
sollten ein Zeichen der Verbundenheit erhalten und aufeinander zugehen. Kirchen-
chor und weitere Gruppen haben sich engagiert, der Pfarrkonvent hat eingehängt. 
Konventsmitglieder und Freiwillige schrieben persönliche Grüsse auf den vorge-
druckten Karten an Menschen, die ihnen am Herzen lagen. In der Karwoche brach-
ten Freiwillige insgesamt rund 700 Eier mit den Grusskarten bei Gemeindemitglie-
dern vorbei. Daniel Klingenberg hat beim Broteggä in Krinau und in den 
Altersheimen auf die Aktion hingewiesen. Viele Rückmeldungen bestätigen, dass 
die Aktion Leute erreicht und erfreut hat. Eine gelungene Aktion dank toller Team-
arbeit.

Osterweg in Bild und Ton 
Wegen den Coronaregelungen war klar, dass an Ostern nicht alle Personen, die 

Eieraktion in Krinau am Ostersamstag.
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das wollten, an einem Gottesdienst teilnehmen können. Kirchenvorsteherin Brigit-
te Brunner hatte die Idee eines Osterweges. Sie wollte den Kirchbürgern eine si-
chere und dennoch besinnliche Alternative zu den Gottesdiensten rund um Ostern 
ermöglichen. Die Pfarrpersonen Trix Gretler und Peter Gutknecht und Mesmer 
Werner Häne haben die Idee umgesetzt. Es entstand ein Projekt mit für uns neuen 
Technologien in neuen Arbeitsfeldern. Auf vierundzwanzig wetterfesten Tafeln ent-
stand ein Osterweg für Erwachsene und Kinder mit Bild und Ton, rund um die Kir-
che Wattwil.

Corona hat uns alle in den verschiedensten Bereichen unseres Lebens gezwungen, 
Neues auszuprobieren, Neues zu lernen, anders zu denken und zu planen. Wer 
weiss, vielleicht ist das ja die eigentliche Osterbotschaft: vom Tod zu neuem Leben.

Kirche daheim – ein wöchentlicher Gruss 
Das Format «Kirche daheim» entstand bereits 2020: Ein Faltblatt mit einem Gebet, 
einem Impuls und einem Segen für die jeweilige Woche und bei Festtagen zu den 
besonderen Anlässen. Verfasst haben es die Pfarrpersonen, der Diakon und der 
Jugendarbeiter. So kamen jede Woche über hundert Exemplare per Post, per Inter-
net oder als Auflage in unseren Kirchen und Heimen zu Empfängerinnen und Emp-
fängern. Die 76. und letzte Ausgabe kam am 11. Juli 2021 heraus. Gottesdienste 
und persönliche Begegnungen waren dann wieder möglich. Immer wieder haben 
sich Gemeindemitglieder für den Erhalt von «Kirche daheim» bedankt. Für sie 
wurde die wöchentliche Post zu einem Wegbegleiter.  

Pfarrerin Trix Gretler, Pfarrer Rainer Pabst 

Tafeln für den Osterweg rund um die Kirche Wattwil.
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Daniela Perret hat nach den Sommerferien ihr Amt als Kirchen-
vorsteherin begonnen. Sie sagt: «Mit Freude und Spannung habe
ich die Aufgabe im Ressort Gottesdienst und Musik übernommen.
Neue Leute kennenlernen, ‹die Kirchenwelt› verstehen lernen,
Aufgaben übernehmen, an Sitzungen teilnehmen: viel Interessantes 
durfte ich bis jetzt kennenlernen. Ich bin gespannt auf weitere neue 
Erlebnisse.»

Kirchenvorsteherin Daniela Perret in der Kirche Lichtensteig.
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Ende der Arbeitsgruppe Kirchliches Leben 
Krinau (AG KLK): Eine 162jährige Geschichte 
geht zu Ende

Die Gründung der selbständigen Kirchgemeinde Krinau geht auf das Jahr 1859 
zurück. Auf 2016 ist sie in die Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg «einfusio-
niert». Mit der Arbeitsgruppe Kirchliches Leben Krinau hat auf Ende 2021 die 
letzte kirchliche Vertretung vor Ort ihre Arbeit eingestellt.

«Das Jahr 1859 brachte unserer Gemeinde hinsichtlich ihrer Verwaltung tiefgrei-
fende Veränderungen.» So steht es in der Broschüre «Historische Denkwürdigkei-
ten der Gemeinde Krinau». Damals entstand nicht mehr und nicht weniger die 
Kirchgemeinde Krinau in der modernen Verfasstheit, wie evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinden heute sind. Als eigenständige Institution mit einer Legislative und 
einer Exekutive. An der «politischen Bürgerversammlung der evangelischen Ge-
meinde» wurde nämlich beschlossen, das «Kirchen- und Pfrundvermögen» an die 
Kirchgemeinde abzutreten. Bis da-
hin war die Kirche Teil der Bürger-
gemeinde, nun ist sie selbständig, 
hat eine Kirchenvorsteherschaft 
und eine eigene Rechnung. Diese 
Veränderung der Verfasstheit war 
zu dieser Zeit üblich, so entstand die 
Kirchgemeinde St.Gallen Centrum 
–  also sozusagen die Kirchgemein-
de der sanktgallischen Reformati-
on, zu der Vadian gehört hätte – in 
ihrer heutigen Verfasstheit in dem-
selben Jahr.

AG für das Krinauer Kirchenleben
156 Jahre später, Ende des Jahres 
2015, wird die Kirchgemeinde Kri-
nau per Fusion in die Kirchgemein-
de Mittleres Toggenburg eingeglie-
dert. Es war die zweite Fusionsrunde, 
die dazu geführt hatte: Eine erste 
Fusion hatten die Kirchbürgerinnen 
und Kirchbürger abgelehnt. Die Sy-
node beschloss etwas später, das 

Das älteste Stück aus dem Krinauer Kirchenar-
chiv: Ein «Göttlicher Kompromiss» wegen einem 
Finanzbeitrag zum Kirchenbau im Jahr 1726.
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Finanzausgleichsreglement zu ändern. Neu bekommen nur noch Kirchgemeinden 
mit mindestens 1000 Mitgliedern in den Genuss der Ausgleichsgelder. Diese Geld-
er stammen aus dem staatlichen Finanztopf, in der Höhe proportional zum Steuer- 
aufkommen der juristischen Personen. Diese Änderung bedeutete eine Zwangsfu-
sion für kleine Gemeinden, die Ausgleichsgelder bezogen. In der Rückschau ist es 
zweifellos so, dass der Trend zu Fusionen der Kirchgemeinden damals am Kom-
men war, und in der Folge wohl nichts daran vorbei geführt hätte.

Geblieben aber ist die Arbeitsgemeinschaft Kirchliches Leben Krinau, als Kürzel: 
AG KLK. Unter der Leitung von Barbara Bretscher, anfangs in Co-Funktion mit 
Vreni Grob, ging es genau um das: Um das Kirchenleben im Dorf im Seitental der 
Thur. Der Einstieg zur ersten Sitzung am 15. Januar 2016 lautete: «Das Leben ist 
wie Fahrrad fahren.» Man müsse im Gleichgewicht bleiben und in eine bestimmte 
Richtung fahren. An der 16. und letzten Sitzung am 25. August 2021 stehen im 
Protokoll die Worte: «Die Arbeit der AG KLK war sehr wichtig und sinnvoll. Doch 
nun sollte die Organisation in der ganzen Kirchgemeinde gleich verlaufen.»

Die Arbeit von Barbara Bretscher, Vreni Grob, Maya Wickli, Anni Schmidlin, Ursi 
Pfister, Lisbeth Vogl, Peter Fiechter, Hans Brunner und weiteren Personen, die 
temporär dabei waren, ist damit ausdrücklich und herzlich verdankt.

Reiche Krinauer Kirchengeschichte
2024 steht das Jubiläum zum 300. Geburtstag der Kirche Krinau an. Die «Histori-
schen Denkwürdigkeiten» enden im Jahr 1924, die Kirchgemeindegeschichte der 

Bild aus einem Privathaushalt: Die 
Kivo Krinau im Jahr 1906.
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vergangenen hundert Jahre ist nicht wei-
tergeschrieben. Das durch den heute an 
der Stiftsbibliothek in St.Gallen tätigen 
Historiker Albert Holenstein aufgearbei-
tete Archiv steht heute in Lichtensteig. Es 
bietet vielfältige Einblicke in ein reiches 
Kirchenleben. 

Ein Höhepunkt in jüngerer Zeit dürfte die 
«Landsynode» im Sommer 2003 gewesen 
sein. Auf der Gruben stand das Festzelt 
vom Grubenfest, der Blick ins Thurtal 
war einmalig, und an jedem Platz lag für 
die Vertreter der kantonalen Kirchenle-
gislative ein Tischset mit Lokalkolorit. 
«Das Erbe bewähren» steht prominent 
darauf. Das scheint fast zwanzig Jahre 
später aktueller als damals.

Pfarrer Daniel Klingenberg

1. August 2010 in Krinau: Die damalige «Reformierte Presse» suchte Bilder 
von 1.-August-Gottesdiensten und druckte dieses Bild ab.

Ausschnitt aus dem Tischset an der 
«Landsynode» 2003 in Krinau.
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«Der Messmer» v. Willy Fries, 1951, steht auf der Rückseite des 
Oelbildes, das im Mesmerbüro in der Sakristei der Kirche Wattwil 
hängt. Es ist Johann Schweizer, den Fries in der damals paritäti-
schen Kirche porträtiert hat. Bereits zehn Jahre zuvor hat er
seine Arbeit begonnen, auf den 1. Januar 1956 bekommt er eine
Festanstellung bei der evangelischen Kirchgemeinde.

Ein Mesmer in Oel in der Sakristei Wattwil.
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B-Treff Wattwil: 
Von der Idee zur Projektumsetzung

Im November 2017 entstand die Idee, nun steht ein «Treff für Armutsbetroffe-
ne» vor der Eröffnung. Mit dem ehemaligen Café Brugger hat die Steuergruppe 
eine geeignete Liegenschaft gefunden.

An der Zukunftskonferenz im November 2017 war das Interesse an einer Arbeits-
gruppe «Treff für Armutsbetroffen» gross. Die Idee für einen Treff in Wattwil hatten 
schon früher mehrere Personen geäussert. Über die kommenden Monate traf sich 
die Arbeitsgruppe mehrmals. Am Schluss waren sich die Mitglieder einig. Im Ok-
tober 2018 wurde ein Antrag an die Kirchenvorsteherschaft Mittleres Toggenburg 
eingereicht, um bei der Fachhochschule St.Gallen eine Bedarfsabklärung und 
Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben. 

Studierendenprojekt der FHS St.Gallen
Im Sommer 2019 wurde ein Studierendenprojekt bei der Fachhochschule St.Gallen 
(heute Fachhochschule Ost) eingereicht. Der Auftrag lautete: Es sollten Grundla-
gen erarbeitet werden, ob ein Treff für Armutsbetroffene in Wattwil realisiert wer-
den kann. Und es sollten Möglichkeiten eines Standortes geklärt werden,  und wie 
eine Realisierung eines solchen Treffs möglich wird. Fünf Studierende der Sozialen 
Arbeit erstellten in den nächsten Monaten den Projektbericht. Er beinhaltet einen 
theoretischen Hintergrund über Armut in der Schweiz. Mittels Experteninterviews 
wurde der Bedarf eines Treffs herausgearbeitet. Am 25. Mai 2020 wurde das Pro-
jekt in der Evangelische Kirche Wattwil präsentiert. 

Breit abgestütze Steuergruppe 
Im Sommer 2020 stellte die Caritas Regionalstelle Uznach Roger Scherrer als Dia-
konieanimator ein. Er hat den Auftrag, auch im Toggenburg diakonische Projekt zu 
fördern. Auch unserer Kirchgemeinde war und ist das Projekt «Treff für Armut» ein 
grosses Anliegen. Diakon Remo Schweizer konnte dafür 10 Stellenprozente auf-
wenden. Kirchenvorsteher Roger Wichser und Remo Schweizer gingen motiviert 
daran, ein Konzept zur Umsetzung zu erarbeiten. Von Anfang an war es den beiden 
wichtig, sich mit verschiedensten Personen und Institutionen zu vernetzen. Es 
wurde eine Steuergruppe mit folgenden Mitgliedern gegründet: Caritas St.Gallen-
Appenzell (Roger Scherrer), Brigitte Horn und Alexander Michel (Katholische Pfar-
rei Wattwil), Petra Stump (Katholische Pfarrei Lichtensteig und Politische Gemein-
de Lichtensteig), Andrea Abderhalden-Hämmerli (Fachstelle Integration 
Toggenburg), Alexandra Brändle (Soziale Fachstellen Toggenburg), Yvonne Seiler 
und Patricia Amaechi (Familientreff Wattwil), Mirko Omlohr (Heilsarmee Wattwil), 
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Roger Wichser und Remo Schweizer (Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
Mittleres Toggenburg).

Liegenschaft wird eingerichtet
Um die Finanzierung der Aufbauphase in den Jahren 2021 bis 2024 sicherzustellen 
wurde ein Budget erstellt. Anschliessend wurden verschiedenste Gesuche an Stif-
tungen und Fonds gestellt. Eine Trägerschaft musste gewonnen werden. Diese be-
steht aus den Pfarreien Wattwil und Lichtensteig und unser Kirchgemeinde Mittle-
res Toggenburg. Mit möglichen Anbietern von Angeboten wurde das Gespräch 
gesucht. Und es galt eine Stellenleitung für den Betrieb zu finden. Und natürlich 
brauchten wir eine geeignete Liegenschaft. Nach zahlreichen Abklärungen konn-
ten wir Ende 2021 das ehemalige Café Brugger für die nächsten drei Jahre mieten. 
Nun sind wir voller Elan, um den b’treff einzurichten. 

Es gibt bereits eine Homepage www.btreffwattwil.ch. Sie wird zurzeit noch nicht 
bewirtschaftet. 

Diakon Remo Schweizer

Umbauarbeiten für den B-Treff im 
ehemaligen Café Brugger.

So sieht das Logo für den B-Treff 
aus.
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Mit Konfirmandinnen und Konfirmanden 
auf dem Weg
Dieses Schuljahr begleitet Pfarrer Rainer Pabst zum letzten Mal eine Gruppe 
zur Konfirmation. Das ist ein Grund zurückzublicken und Bilanz zu ziehen. Er 
schreibt: «Grundsätzlich ist für mich schön, das Lebensgefühl der jungen Leute 
zu spüren. Ich bleibe am Puls der Zeit und lerne auf dem Konfirmationsweg auch 
die Eltern und ihre Lebenswelten kennen. Mein Anliegen für diesen Weg ist, 
dass die jungen Leute Gott, die eigene Situation und das Leben zusammenbrin-
gen und gute Gemeinschaftserfahrungen machen können.»

Wenn ich Bilder von bisherigen Konfirmationsgruppen ansehe, fallen mir zunächst 
die Konfirmationen ein. Die Konfirmationsvorbeitung war immer ein besonderer 
Abschnitt. Die Gruppen haben jeweils ihr Thema bestimmt und mit verschiedenen 
Beiträgen dargestellt. Es ist auffallend, dass es für die jeweilige Gruppe gepasst 
hat, ob es «Liebe», «Helden» oder «Lebensträume» hiess oder «Spezielle Momen-
te», «YOLO (Du lebst nur einmal)», «Soziale Medien», «Motor und Motivation». 
Praktisch immer hatte ich nach der Konfirmation den Eindruck, es hat ihnen ent-
sprochen und es war gut.

Höhepunkte
Die erste Lagerwoche ist mir in besonderer Erinnerung geblieben. Es hat sich nicht 
nur eine äusserst gute Gemeinschaft entwickelt. Daraus ist später ein Jugendtreff 
erwachsen, der von einem vierköpfigen Team dieser Gruppe verantwortet wurde. 
Zu den Höhepunkten zähle ich auch Weekends, die in der Regel auch von den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden hoch bewertet wurden. Im gemeinsamen Zu-
sammensein und in den gemeinsamen Erlebnissen ist meist eine Atmosphäre ent-
standen, die ein Gemeinschaftsgefühl hat wachsen lassen, das in normalen Konf-
Abenden so nicht entstehen kann.

Junge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Ein entscheidender Gewinn waren junge Mitarbeitende. Sie waren und sind vom 
Alter und von der Lebenswelt näher bei den Konfirmandinnen und Konfirmanden 
als ich und haben so Brücken ge- und Vorurteile abgebaut. Einzelne haben bei der 
Konfarbeit über mehrere Jahre mitgeholfen, das hat uns auch als Team verbunden.  

Daneben gab es neben den gewohnten (Konf-)Abenden besondere Anlässe, durch 
die Gruppe Einblicke in andere Lebenswelten bekommen haben. Eine Schauspiel-
truppe von Behinderten improvisierte Szenen und bezogen die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden ein.  Wir besuchten die Fazenda im Kloster. Dabei wurde nicht 
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nur das Kloster vorgestellt, sondern auch die unterschiedlichen Bewohner. Immer 
wieder habe ich auch Gäste einbezogen, die vom Verlust eines Menschen, von So-
zialprojekten oder vom Leben mit einer besonderen Krankheit berichteten. Und 
schliesslich haben in den vergangenen Jahren jeweils kleine Grüppchen Gemein-
deglieder besucht und ein Interview geführt. Sie haben Einblick in Lebensge-
schichten und Glauben erhalten. Und sie haben gesehen, wo sich Gemeindemit-
glieder engagieren und wie vielfältig dieses Engagement sein kann.

Zukunftsgedanken
Nach meiner Einschätzung braucht es für die Zukunft nicht nur gute Programme, 
sondern junge Leute, die den Weg durch das Konfirmationsjahr mitgehen und Ge-
spräche ermöglichen, dass die Jungen offen reden können.  Ich glaube, die Fragen 
nach Sinn und Hoffnung, nach Gerechtigkeit und dem Umgang mit dem Bösen in 
uns und in der Welt beschäftigen die Jungen weiterhin. Und für die Fragen, ob es 
Gott gibt und wie man die Beziehung zu ihm leben kann, braucht es einen Ort, wo 
man Anregungen bekommen und eigene Erfahrungen machen kann. 

Pfarrer Rainer Pabst
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Eindrücke aus der Konfarbeit: Gemeinschaft in Weekends und Bild vor der Kirche Wattwil 
gehören unbedingt dazu.
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Auf dem Friedhof Wattwil gibt es neu eine «Gedenkstätte für
Sternenkinder». Sie ist für alle früh verstorbenen Kinder und ihre 
Angehörigen gedacht. Zentrales Symbol ist ein Stein aus Andeer-
granit in der Form eines «Frauenmänteli». Darauf geklebte
Glasperlen erinnern an die verstorbenen Kinder.
Die Einweihung der Gedenkstätte findet am 13. April 2022 in der 
Karwoche statt.

Ein Frauenmantelblatt aus Andeergranit ist das zentrale Symbol der Gedenkstätte: 
Die Heilpflanze steht für Schutz und Geborgenheit.
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Neue Gottesdienstformate und Kunst in der 
Kirche
Mit dem Feierabendgottesdienst und «s’10ni» entstehen zwei neue Gottes-
dienstformen. Zudem fand im letzten Jahr eine Reihe «Kunst-Gottesdienste» 
statt.

In diesem Winterhalbjahr sind die Feierabendgottesdienste neu gestartet. «Feier-
abend» ist ein Angebot zum Innehalten und Auftanken in der Wochenmitte. 

Die Liturgie und die Lieder sind jedes Mal gleich, der Gedankenanstoss ist jeweils 
neu und regt zum Innehalten an. Daniela Perret, Ressortleitung Gottesdienst und 
Musik, war an einer Feier in Lichtensteig dabei. Sie schreibt: «Es war eine kleine, 
kurze und andächtige halbe Stunde, um aus dem Alltag auszubrechen. Musika-

Die Pfarrpersonen Trix Gretler, Peter Gutknecht, Daniel Klingenberg und Rainer Pabst haben 
2021 fünf «Kunst-Gottesdienste» gestaltet. Sie haben dabei Kunstwerke von Segantini über 
Beuys bis hin zu «naiver Kunst» (Bild) mit biblischen Gedanken verbunden.
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lisch wird diese Feier mit Klaviermusik, von jeweils einem unserer Organisten, um-
rahmt. Der Gedankenanstoss war dieses Mal zum Thema: ‹Mache Dich auf und 
werde Licht›. Gerade auch in der Weihnachtszeit, aber auch in dieser unsicheren 
Zeit mit Corona ist unsere Aufgabe: mache Dich auf und werde Licht.»

Aus der Zukunftskonferenz 2017 kam der Wunsch nach einer neuen Gottesdienst-
form. Pfarrer Rainer Pabst, verantwortlich für das Projekt, schreibt: «Gemeinde-
mitglieder sollten beteiligt sein, neue Elemente sollten ausprobiert werden und 
musikalisch sollten neue Töne und Lieder zu hören sein. Drei Freiwillige zwischen 
20 und 60 Jahren waren bereit, sich zu engagieren und das Gottesdienstprojekt 
anzugehen. Dann kamen Corona und mein Studienurlaub dazwischen. Danach 
musste sich die Gruppe finden. Sie einigte sich auf den Namen «s'10ni – der etwas 
andere Gottesdienst». Ein Plakat entstand. 

Als Ziel sieht die Gruppe, mit den Gemeindemitgliedern herauszufinden, was im 
Leben «s'10ni» ist, worauf es ankommt. Und dafür möchte sie auch in den Schät-
zen des Glaubens graben. Der Wunsch ist, dass eine Musikgruppe die Lieder be-
gleitet und dass Anspiele und andere Elemente zum Zug kommen. 2022 sind vier 
s'10ni-Gottesdienste geplant.
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Infos zum schulischen Unterricht
Infolge des Wegfalls von ERG-Kirche wurde im Schuljahr 2021/22 an der Ober-
stufe wieder der Religionsunterricht (RU) eingeführt. Die Primarstufe war von 
diesen Änderungen nicht betroffen.

Erfreulicherweise gab es im personellen Bereich wenig Veränderungen. Lydia 
Scherrer hat nach einer einjährigen Abwesenheit wieder den Weg zurück nach 
Wattwil gefunden, worüber sich nicht nur ihre Schülerinnen und Schüler freuen. 
Leider beendet Patricia Eckert nach 4 Jahren ihre Lehrtätigkeit an der Oberstufe, 
weil sie sich beruflich neu orientieren möchte. Wir bedauern ihren Weggang und 
wünschen ihr alles Gute für die Zukunft.

Eine Übersicht über unsere Lehrpersonen und Schulhäuser:
Margrit Arnold (Ricken, RU Primar), Elisabeth Bichler (Wattwil, RU Primar), Ursula 
Dornbierer (Wattwil, Stellvertretungen), Patricia Eckert (Wattwil RU Oberstufe, 
Stellvertretung bis Ende Januar 2022), Thomas Faes (Wattwil, RU Primarstufe und 
Oberstufe), Carmen Rechberger (Wattwil und Lichtensteig, RU Primar), Lydia 
Scherrer (Wattwil, RU Primar), Kati Schmid (Visitatorin), Remo Schweizer (Wattwil 
RU Oberstufe), Heidi Ünes (Wattwil und Lichtensteig, RU Primar), Adi Wälle (Visita-
torin und Stellvertretungen), Vreni Wickli (Heilpädagogische Schule Wattwil), Moni-
ka Züst (Krinau und Wattwil, RU Primar), Beatrice Zweifel (Wattwil und Lichten-
steig, RU Primar)

Von den drei geplanten Anlässen am Lernort Kirche konnte wegen Covid nur die 
Einführung ins Abendmahl durchgeführt werden. Die jährlichen Unterrichtsvisita-
tionen wurden ebenfalls abgesagt. 

Lisbeth Vogl, Leiterin Ressort Religionsunterricht
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Raumbedarf: Ein Zwischenresultat 
mit Handlungsbedarf
Als eines der Resultate der Zukunftskonferenz 2017 hat sich die Arbeitsgruppe 
«Kirchenzentrum» mit den bestehenden Räumen und dem zukünftigen Raum-
bedarf beschäftigt. Zwischenresultat ist: In Wattwil besteht Handlungsbedarf.

Die Arbeitsgruppe «Kirchenzentrum» ist im Anschluss an die Zukunftskonferenz 
im Jahr 2017 entstanden. Ihre Aufgabe: Den Bestand des Gebäudeparks der Kirch-
gemeinde und deren aktuelle Nutzung erfassen und den zukünftigen Raumbedarf 
erheben. Schliesslich soll sie die notwendigen Schritte für den Unterhalt der Ge-
bäude und die Erstellung möglicher Um- und Neubauten in die Wege leiten. In 
Blick kommt dabei der Zeithorizont von 2025 bis 2030. 

Als Ergebnis hat diese Arbeitsgruppe drei Schlussfolgerungen präsentiert. 

1) Die bestehenden Liegenschaften und Räume in Lichtensteig und Krinau genü-
gen den heutigen und mittelfristigen Bedürfnissen.

2) Die in Wattwil vorhandenen Räume sind nicht ideal und die Situation sollte 
verbessert werden. Dies gilt für Gemeinderäume, Schulzimmer und Sekre- 
tariat.

3) Der Kirchenraum in Wattwil ist eigentlich zu gross für den tatsächlichen Be-
darf. Die Lösung könnte ein Kirchenzentrum sein, welches entweder an der 
Stelle des «Haus zum Brunnen» oder dem Pfarrhaus in Wattwil stehen könnte. 
Allenfalls könnten auch bauliche Veränderung der Kirche Platz für solche 
Räume schaffen. 

Erhebung der aktuellen Nutzung
Ursprünglich hatte die Kirchenvorsteherschaft geplant, bis Anfang des Jahres 
2020 die aktuelle Situation der Liegenschaften aufzunehmen und das weiter Vorge-
hen zu bestimmen. Dieser Plan ist leider zwei Jahre verzögert und wird jetzt wieder 
aufgenommen.

Bis Ende des Jahres 2022 oder Anfang 2023 möchten wir eine Auflistung der not-
wendigen baulichen Unterhaltsarbeiten der bestehenden Liegenschaften erstel-
len. Diese sollte zeigen, welche Investitionen in den Unterhalt der Liegenschaften 
in den nächsten fünf bis zehn Jahren notwendig werden. 

Ebenso soll mit einer Fachperson eine erste Sichtung der Kirche Wattwil, des 
«Haus zum Brunnen» sowie dem Pfarrhaus Wattwil aufzeigen, welche baulichen 
Anpassungen bei diesen Liegenschaften möglich wären, um den Raumbedarf in 



23

Wattwil zu verbessern. Parallel dazu ist in einer Umfrage im Herbst 2021 bei allen 
Personen und Gruppen, welche heute unsere Räume benutzen, der Raumbedarf 
ermittelt worden. Dies mit der Unterscheidung der heutigen Situation und dem 
abgeschätzten Nutzungsbedarf in den nächsten fünf Jahren. Die Auswertung die-
ser Umfrage hat in etwa die Resultate, welche die Arbeitsgruppe «Kirchenzent-
rum» ermittelt hat, bestätigt und noch weiter detailliert. 

Jahr 2023: Nächste Resultate
Mit den Resultaten, der Abschätzung der mittelfristigen baulichen Massnahmen 
der bestehenden Liegenschaften und den ersten Vorschlägen zur Verbesserung 
der Raumsituation in Wattwil soll das weitere Vorgehen definiert werden. Gerne 
stellen wir Ihnen dann unsere Resultate vor. Das sollte hoffentlich im Jahr 2023 
sein. 

Heinrich Zweifel, Präsident Kirchenvorsteherschaft
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Um was es der Umweltkommission geht
Seit 2020 gibt es in der Kirchgemeinde eine Umweltkommission. Sie setzt sich 
konkret für die Bewahrung der Schöpfung vor Ort ein und strebt für die Kirchge-
meinde das Label «Grüner Güggel» an.

Sorge tragen zu Menschen und Umwelt und die Bewahrung der Schöpfung soll in 
unserer Kirchenvorsteherschaft verankert sein und in die Kirchgemeinde hinaus 
strahlen. So bildeten wir Anfang des Jahres 2020 eine Umweltkommission und 
machten uns auf den Weg.

Einiges ist schon realisiert worden: Zum Beispiel in Wattwil der Anschluss an den 
Wärmeverbund, Mehrweggeschirr für Apéros und ein umweltfreundlicher Aussen-
bereich. Zudem wurden in Sachen Biodiversität erste Umsetzungen getätigt. In 
Lichtensteig ist ein Kräuterhochbeet entstanden, zur Freude vieler Insekten.

Der Bereich um die Kirche Wattwil ist mit einheimischen Sträuchern bepflanzt und 
mit einer Kräuterecke versehen, so dass am Mittagstisch oder bei einem anderen 
Anlass das feine Essen mit unseren Kräutern gewürzt werden kann. Beim Haus 
zum Brunnen ist eine Naturwiese am Entstehen.

Im letzten Jahr besuchten Mesmer Werner Häne und Kirchenvorsteher Christian 
Zwingli, beides Vertreter der Umweltkommission, den Lehrgang Kirchliches Um-
weltmanagement. Wir von der Umweltkommission haben Ziele: Sorgetragen zu 
Menschen, Tier und Natur, weniger Energieverbrauch, nachhaltige Neuanschaf-
fungen, mehr Biodiversität, weniger Abfall. 

Dafür zählen wir auf Freiwillige mit tollen Ideen, die gerne mitgestalten wollen, 
damit wir schlussendlich die Zertifizierung des «kirchlichen Umweltmanagement-
systems» «Grüner Güggel» erreichen. 

Infos dazu sind hier: www.oeku.ch/umweltpraxis/gruener-gueggel

Silvia Ruoss, Kirchenvorsteherin
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Ein Lätzchen und die Neuzuzügermappe: 
Wie sich die Kirchgemeinde vorstellt
Was schon seit längerer Zeit im Ressort Familie-Kind-Jugend in Planung war, 
konnte in diesem Jahr umgesetzt werden: An Familien mit Neugeborenen versen-
den wir im Namen unserer Kirchgemeinde, möglichst zeitnah nach dem freudigen 
Ereignis, neu eine Gratulationskarte. Beim Überlegen, was wir als kleines Präsent 
zur Karte beilegen könnten, fiel die Wahl auf ein buntes Lätzchen mit persönlicher 
Note. Der Name des neugeborenen Kindes wird auf den Latz aufgestickt, für diese 
Arbeit konnten wir Sonja Dschulnigg von unserem Mesmerteam aus Lichtensteig 
gewinnen. Seit Beginn im Mai 2021 sind bereits 28 bestickte Lätzchen auf die Post 
gegangen. Natürlich wünschen wir uns, dass die Namenslätzchen auch ihren 
fleissigen Gebrauch finden. Über Reaktionen freuen wir uns. Gerade in diesen Ta-
gen ist ein Dankesbrief einer Familie bei uns eingegangen, die sich über das über-
raschende Päcklein der Kirchgemeinde herzlich erfreut zeigte.
 

Thomas Faes, Jugendarbeiter

Im Jahr 2021 ist nach mehreren Anläufen die Neuzuzügermappe in Betrieb gegangen. Sekre-
tärin Patricia Wichser verschickt diese vier Mal jährlich. Das Bild zeigt die Innenseite der 
Dokumentenmappe, wo «unsere» eindrücklichen Kirchen auf einen Blick sichtbar sind. Die 
aus dünnen Karton bestehende Mappe enthält die Flyer unserer Angebote. Jährlich werden 
rund 130 Neuzuzügerbriefe verschickt.
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In Wattwil gibt es eine «Chinderhüeti». Der Garten beim «Haus 
zum Brunnen» ist bei schönem Wetter ein idealer Ort dafür. Wenn 
es kühl oder der Himmel regnerisch ist, steht ein Raum im Haus 
zur Verfügung. Rechts auf dem Bild ist Kirchenvorsteherin Ursula 
von Niederhäusern, Leitung Ressort Familie-Kind-Jugend.

Chinderhüeti beim Gottesdienst am Muttertag im Garten des «Haus zum Brunnen».
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Personelles und Dies und Das

Kirchenvorsteherschaft
Im Sommer 2021 hat Brigitte Brunner ihre Tätigkeit als Kirchenvorsteherin been-
det. Sie war seit dem Jahr 2015 Mitglied der kommunalen Exekutive und hatte die 
Leitung des Ressorts Alter 60+ inne.

Ihr Amt neu angetreten hat im zweiten Halbjahr Daniela Perret. Sie hat die Leitung 
des Ressorts Gottesdienst und Musik.

Jubiläen
Beginnen wir beim «grössten» Jubiläum. Der Organist Thomas Ulsamer hatte im 
Jahr 1986 seine ersten Orgeldienste in Wattwil. Er darf also auf 35 Jahre Orgel-
dienst zurück blicken. Allerdings gibt es verschiedene Quellen. Ein internes Papier 
nennt das Jahr 1992 als «Eintritt» von Thomas Ulsamer in den Orgeldienst. Macht 
nichts: Das wäre dann das Jubiläum «30 Jahre» im Jahr 2022! 

Ebenfalls 35 Jahre unterrichtet Elisabeth Bichler in Wattwil Religion und weitere 
Fächer. Was für sie eine wunderbare Schulstunde ist, findet man im Juli-August-
Kirchenboten Mittleres Toggenburg auf Seite 4, zugänglich auch auf www.ref-mtg.
ch > Über uns > Kirchenbote.

Ein zehnjähriges Arbeitsjubiläum haben 2021 Pfarrerin Trix Gretler und Diakon Re-
mo Schweizer gefeiert. Ihr Blick zurück und ihr Blick in die Zukunft findet man im 
Dezember-Kirchenboten Mittleres Toggenburg auf Seite 4, zugänglich auch auf 
www.ref-mtg.ch > Über uns > Kirchenbote.

Ebenfalls zehn Jahre dabei ist die Organistin und Chorleiterin Heidi Preisig. Mit den 
«O-Ton-Konzerten» und der Leitung des Kirchenchores hat sie neben dem gottes-
dienstlichen Orgeldienst weitere wesentliche Tätigkeiten in der Gemeinde.

Seit fünf Jahren dabei sind Kirchenvorsteherin Lisbeth Vogl und Kirchenvorsteher 
Christian Zwingli, Jugendarbeiter Thomas Faes, die Religionsunterricht-Lehrper-
sonen Carmen Rechberger, Heidi Ünes und Beatrice Zweifel, und Barbara Bret-
scher, Max Bretscher und Charlotte Kläger vom Mesmerteam Krinau.
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Dies und Das
Was ist das? So sahen die Kon-
ventssitzungen im Jahr 2021 
häufig aus. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer waren miteinan-
der verbunden über das Pro-
gramm «Zoom», eines der 
Online-Sitzungsprogramme. Mit 
der Zeit lernte man einen ande-
ren Hintergrund zuzuschalten, 
und auch versehentliche, nicht 
abgeschaltete Mikrophone mit 
Alltagsgesprächen wurden sel-
tener und seltener. Welchen Ein-
fluss die digitalen Sitzungen auf 
die Dynamik eines Gesprächs 
haben wird wohl Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchungen sein – man darf 
gespannt sein.

Beim Treffen der Mitarbeitenden der Kirchgemeinde am 21. Juni gab es ein Grup-
penfoto. Und auch das Erstaunen: Tatsächlich, so viele sind wir? Die Aufstellung im 
Raum, wer wie lange dabei ist, ergab ebenfalls die eine und andere Überraschung. 
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Inhaltlich war das «Wir-Gefühl» der 
Mitarbeitenden der Kirchgemeinde ein 
wichtiges Thema.

Durch Corona wird vieles anders, daran 
hat man sich gewöhnt. Da muss man 
personell manchmal kurzfristig umdis-
ponieren. Auch am Bettag, am 3. Sonn-
tag im September. An diesem Tag kam 
die vielleicht jüngste (Hilfs-)Mesmerin 
aller Zeiten, Linda Zweifel, zum Einsatz
(Bild rechts). 

Es ist schon fast Tradition. Kurz vor 
Weihnachten verteilen Jugendarbeiter 
Thomas Faes, Pfarrer Daniel Klingen-
berg und Diakon Remo Schweizer am 
Bahnhof Wattwil am Morgen früh den 
Pendlerinnen und Pendlern ein Weih-
nachtsguetzli (Bild unten rechts). Dies-
mal kam es aus der Backstube von Rita 
Grob in Krinau. Und auffallend war an 
Weihnachten 2021: Ausserordentlich 
viele junge Menschen bedankten sich 
ausserordentlich höflich.

Daniel Klingenberg
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Bilanz 2021
Nr. Bezeichnung Saldo 2021 Vorjahr 2020 Abweichung

AKTIVEN

10 FINANZVERMÖGEN
100001 Kasse 3 426.75 1 573.40 1 853.35
100201 Raiffeisenbank 688 178.22 840 375.98 -152 197.76
100203 UBS 150 484.49 150 567.89 -83.40
100210 Raiffeisen Sparkonto 7 480.39 6 894.80 585.59
100211 Bank Spenden 4 753.22 8 527.87 -3 774.65
100212 Bank Brot für alle 373.71 324.35 49.36
100 Total Flüssige Mittel 854 696.78 1 008 264.29 -153 567.51

101102 Kontokorrent Zentralkasse 491 040.77 124 541.20 366 499.57
101201 Debitoren Kirchensteuer 48 441.65 110 464.11 -62 022.46
101203 Übrige Debitoren 0.00 18 643.75 -18 643.75
101 Total Guthaben 539 482.42 253 649.06 285 833.36

102103 Genossenschaftsanteile 1.00 1.00 0.00
102114 Raiffeisen Wertschriften 1.00 1.00 0.00
102 Total Anlagen 2.00 2.00 0.00

103901 Transitorische Aktiven 327.95 399.50 -71.55
103 Total Transitorien 327.95 399.50 -71.55

10 TOTAL FINANZVERMÖGEN 1 394 509.15 1 262 314.85 132 194.30

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN

114005 Kirchgemeindehaus Wattwil 1.00 1.00 0.00
114101 Kirche 1.00 1.00 0.00
114107 Kirche Wattwil 1.00 1.00 0.00
114108 Kirche Lichtensteig 315 001.00 405 001.00 -90 000.00
114210 Pfarrhaus Wattwil 1.00 1.00 0.00
114211 Pfarrhaus Lichtensteig 1.00 1.00 0.00
114301 Invest. Küche Kirche Lichtensteig 0.00 50 000.00 -50 000.00
114501 Mobiliar 1.00 1.00 0.00
114 Total Sachgüter 315 007.00 455 007.00 -140 000.00

11 TOTAL VERWALTUNGSVERMÖGEN 315 007.00 455 007.00 -140 000.00

1 TOTAL AKTIVEN 1 709 516.15 1 717 321.85 -7'805.70
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Nr. Bezeichnung Saldo 2021 Vorjahr 2020 Abweichung

PASSIVEN

20 FREMDKAPITAL
200004 Diverse Kreditoren 0.00 -666.75 -666.75
200901 Durchlaufende Posten 500.00 0.00 -500.00
200 Total Laufende Verpflichtungen 500.00 -666.75 -1 166.75

203901 Transitorische Passiven -4 461.95 -6 629.37 -2 167.42
203 Total Tansitorische Passiven -4 461.95 -6 629.37 -2 167.42

20 TOTAL FREMDKAPITAL -3 961.95 -7 296.12 -3 334.17

21 FONDS 
210009 Paul Holzer Fonds -102 352.00 -103 557.75 -1 205.75
210015 Projektfonds -115 115.05 -115 115.05 0.00
210018 Unterstützungsfonds -100 211.85 -103 477.63 -3 265.78
21 TOTAL FONDS -317 678.90 -322 150.43 -4 471.53

22 EIGENKAPITAL
229001 Eigenkapital -1 387 875.30 -1 387 875.30 0.00
22 TOTAL EIGENKAPITAL -1 387 875.30 -1 387 875.30 0.00

2 TOTAL PASSIVEN -1 709 516.15 -1 717 321.85 -7 805.70
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Bemerkungen zur Rechnung 2021

Der benötigte Beitrag vom Finanzausgleich (diesen Betrag erhalten wir von der 
Kantonalkirche, um unseren Aufwand zu decken) beträgt Fr. 490 743.40, rund 
Fr. 250 000.– weniger als budgetiert. Dies einerseits wegen vorsichtigem budgetie-
ren aber auch weil infolge der Corona-Pandemie nach wie vor viele Anlässe nicht 
wie geplant durchgeführt werden konnten. Zudem war der Steuerertrag rund 
Fr. 39 000.– höher als budgetiert.  
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Bemerkungen Voranschlag 2022 / Budget

Steuereinnahmen
Die Kantonalkirche empfiehlt, die Steuereinnahmen fürs 2022 analog dem Budget 
2021 zu budgetieren. 

Löhne
Die Löhne entsprechen mehrheitlich den Löhnen 2021. Es wird ein Diakon für die 
Arbeit mit jungen Erwachsenen angestellt zu 10 %. 

Auslagen ökumenische Projekte
Zusätzlich zu den Fr. 18 000.– für die ökumenischen Projekte wurden weitere 
Fr. 5 000.– budgetiert für den B-Treff (gem. Bericht von Remo Schweizer in diesem 
Amtsbericht). 

Auslagen Konfirmanden
Der Konfirmationsunterricht wird neu ausgerichtet, es wird mit höheren Kosten 
gerechnet. 

Gebäude-Analyse
Für eine Gebäude-Analyse haben wir für jedes Gebäude Fr. 2 000.– budgetiert. 

Baulicher Unterhalt Kirchen
Damit die Gottesdienste gestreamt werden können, wurden Fr. 20 000.– budgetiert. 

Finanzausgleichsbeitrag 
Es wird mit einem Beitrag von Fr. 721 200.– gerechnet. Dieser wurde von der Kan-
tonalkirche bereits zugesagt. Es ist wiederum vorsichtig budgetiert worden. 
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Kollekten 2021

Datum Anlass Institution Betrag

03.01. GD W Zwinglikollekte 261.00
10.01. GD L Cevi Ostschweiz 128.00
17.01. GD W Frauenhaus St.Gallen 329.00
24.01. GD L Morija Hilfswerk, Le Bouveret 114.00
24.01. GD W Morija Hilfswerk, Le Bouveret 116.40
31.01. GD W Schweiz. Flüchtlingshilfe 313.40
07.02. GD K Chance for Children 145.00
14.02. GD W Verein mitenand 242.00
21.02. GD W Brot für Alle 216.45
21.02. GD L Brot für Alle 166.50
28.02. GD W Brot für Alle 304.30
04.03. GD W Weltgebetstag 562.25
07.03. GD K Brot für Alle 120.00
07.03. GD L Brot für Alle 133.00
14.03. GD W Brot für Alle 317.25
21.03. GD W Brot für Alle 386.55
28.03. GD W Brot für Alle 334.00
02.04. GD L Brot für Alle 263.05
03.04. GD W Christlicher Friedensdienst, Bern 238.40
04.04. GD K Brot für Alle 100.00
04.04. GD W Gemeinnütziger Verein Rwanda, Missionsfonds 219.00
11.04. GD W Kant. Blaues Kreuz 279.50
18.04. GD L Evang. Frauenhilfe St.Gallen-Appenzell 228.10
25.04. GD W Mission 21, Basel, Nothilfe Kamerun 261.20
02.05. GD L CSI, Süd-Sudan 218.30
09.05. GD W Entlastungsdienst Toggenburg, Bütschwil 267.00
13.05. GD K Oeku, Kirche und Umwelt, Bern 180.00
13.05. GD W Schweiz. Berghilfe, Adliswil 205.85
16.05. GD W Trägerverein Swiss Togo, Herisau 271.50
16.05. GD L Tel. 143, die dargebotene Hand Ostschweiz, St.Gallen 270.80
23.05. GD W Pfingstkollekte z.G. Prot. Kirchl. Hilfsverein St.Gallen 317.75
30.05. GD W Heks, Zürich z.G. Nothilfe Syrien 351.00
30.05. GD L Licht im Osten, Winterthur 167.05
06.06. GD W Bildungs- und Begegnungszentrum SBV St.Gallen 430.20
13.06. GD L Bildungs- und Begegnungszentrum SBV St.Gallen 282.20
13.06. GD W Stiftung Suchthilfe, Gassenküche, St.Gallen 270.05
20.06. GD K Heks, Rechtsberatungsstelle für Asylsuchende, SG 90.00
20.06. GD W Heks, Rechtsberatungsstelle für Asylsuchende, SG 295.35
27.06. GD W Mission am Nil, Knonau 319.25
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04.07. GD L Mission am Nil, Knonau 290.70
04.07. GD W Alzheimervereinigung St.Gallen 189.25
11.07. GD W Mütter- und Väterberatung, Wattwil 259.55
18.07. GD K Limita, Zürich 160.00
25.07. GD L Stiftung Welt ohne Minen, Zürich 271.95
01.08. GD W Schweiz. Bibelgesellschaft, Biel 377.90
08.08. GD W St.Galler Hilfsverein für Gemütskranke, St.Gallen 116.50
08.08. GD L St.Galler Hilfsverein für Gemütskranke, St.Gallen 189.80
15.08. GD L Schweiz. Rotes Kreuz, St.Gallen 567.00
15.08. GD K G2W, Zürich 180.00
22.08. GD W Schweizer Berghilfe, Adliswil 554.65
29.08. GD L Srakla, Lyss 299.70
29.08. GD K Caritas, Luzern zu Gunsten Mali 140.00
05.09. GD W Hilfskasse St.Galler Bäuerinnen, Alt St.Johann 414.85
12.09. GD L SBS, Schweiz. Biblio für Blinde und Sehbeh., Zürich 155.70
12.09. GD W SBS, Schweiz. Biblio für Blinde und Sehbeh., Zürich 245.50
19.09. GD W Bettagskollekte: Kriseninterventionsplätze f. Kleinkinder 355.35
19.09. GD L Bettagskollekte: Kriseninterventionsplätze f. Kleinkinder 100.00
26.09. GD L Evang. Lepra Mission, Herzogenbuchsee 133.00
26.09. GD K Hilfskasse St.Galler Bäuerinnen, Alt St.Johann 136.00
03.10. GD W Heks, Nofhilfe für Afrika 229.90
10.10. GD L Horyzon, Olten 151.50
17.10. GD W Spitex, Wattwil 261.00
26.10. GD L Mission 21, Basel 208.85
24.10. GD W Streetchurch, Zürich 146.25
31.10. GD W Mission 21, Basel 401.10
07.11. GD L Reformationskollekte für Temple de la Fusterie 276.80
07.11. GD W Reformationskollekte für Temple de la Fusterie 79.00
14.11. GD W Sternschnuppe Zürich 244.10
21.11. GD L Hospizgruppe Toggenburg-Neckertal, Mosnang 247.85
21.11. GD K Hospizgruppe Toggenburg-Neckertal, Mosnang 210.00
21.11. GD W Hospizgruppe Toggenburg-Neckertal, Mosnang 600.70
28.11. GD K Weihnachtsprojekt 240.00
28.11. GD W Weihnachtsprojekt 722.20
05.12. GD W Weihnachtsprojekt 235.60
12.12. GD L Weihnachtsprojekt 430.40
19.12. GD W Weihnachtsprojekt 290.25
22.12. GD K Weihnachtsprojekt 340.00
24.12. GD L Weihnachtsprojekt 510.05
24.12. GD W Weihnachtsprojekt 438.15
24.12. GD W Weihnachtsprojekt 114.00
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24.12 GD W Weihnachtsprojekt 322.25
25.12. GD W Weihnachtsprojekt 351.90
25.12. GD K Weihnachtsprojekt 170.00
31.12. GD W Evang. Kirche Schweiz für Schweiz. Fonds für 202.95

Frauenarbeit
31.12. GD K Evang. Kirche Schweiz für Schweiz. Fonds für 125.00

Frauenarbeit
04.11. 60+, Cevi Ostschweiz, St.Gallen 242.00

ök.Lottom.
Abdankungen 13391.40
Hochzeit 211.40
Total 36 246.65

  
Sammlung Brot für Alle für die Romas in Ostereupa: 17 512.10
in obigen Gottesdiensten 2341.10
Steuerprozent 6000.00
Suppenzmittag 951.00

  
Weihnachtsprojekt: Verein Freunde Ramallahs 13 164.80
7'000.– aus Steuerprozent, 4'164.80 aus Kollekten, 
2'000.– von Bazar-Gruppe
Unterstützung evangelische Schule in Ramallah, Palästina

GD K  = Gottesdienst in Krinau 
GD L  = Gottesdienst in Lichtensteig 
GD W = Gottesdienst in Wattwil 
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Beiträge 2021 aus Steuerprozent

09.08.2021 ACAT, Bern 200.00
09.08.2021 Amnesty International, Bern 200.00
09.08.2021 ATD-Vierte Welt, Treyvaux 200.00
09.08.2021 Stiftung Best Hope, Herisau 200.00
09.08.2021 Brot für Alle Projekt Roma 6 000.00
09.08.2021 Bibliothek Krinau 500.00
09.08.2021 Bibliothek Lichtensteig 1 750.00
09.08.2021 Blaues Kreuz St.Gallen 200.00
09.08.2021 Christliche Ostmission, Worb 300.00
09.08.2021 Christliche Ostmission, Worb für Moldawien 1 000.00
09.08.2021 CBM Christoffel Blindenmission, Thalwil 300.00
09.08.2021 Stiftung CSI Schweiz, Binz 200.00
09.08.2021 Die dargebotene Hand Ostschweiz, Tel. 143, St.Gallen 200.00
09.08.2021 Förderverein Energietal Toggenburg, Wattwil 200.00
09.08.2021 ERF Medien, Pfäffikon 300.00
09.08.2021 Evang. Frauenhilfe, St.Gallen 200.00
09.08.2021 Evang. Einzel-, Paar- und Familienberatung, St.Gallen 7 022.40
09.08.2021 Evang. Verein für diakonische Aufgaben Toggenburg, Wattwil 750.00
09.08.2021 G2W - ök. Forum für Glaube, Religion, Gesellschaft, Zürich 200.00
09.08.2021 HEKS, Zürich für Kongo 1 500.00
09.08.2021 HEKS, Zürich für Äthiopien 2 000.00
09.08.2021 Verein Integra Toggenburg, Wattwil 300.00
09.08.2021 Inter-Mission Schweiz, Liestal 200.00
09.08.2021 Kovive, Luzern 200.00
09.08.2021 Mission 21 - evang. Missionswerk, Basel 1 000.00
09.08.2021 Mission 21 für Kooperationsprogr. Asien 2 000.00
09.08.2021 Mission 21 für Nothilfe und Wiederaufbau Nigeria 1 000.00
09.08.2021 Mission am Nil, Knonau 1 500.00
09.08.2021 Mütter- und Väterberatung Toggenburg, Wattwil 100.00
09.08.2021 oeku, Kirche und Umwelt, Bern 300.00
09.08.2021 Procap St.Gallen - Appenzell, St.Gallen 200.00
09.08.2021 Pro Senectute Toggenburg, Wattwil 200.00
09.08.2021 Prot. kirchl. Hilfsverein, St.Gallen 50.00
09.08.2021 Solidaritätsnetz Ostschweiz, St.Gallen 500.00
09.08.2021 Sozialwerk Pfarrer Sieber, Zürich 200.00
09.08.2021 Spitex Mittleres Toggenburg, Wattwil 200.00
09.08.2021 SRAKLA, Kirche und Landwirtschaft, Lyss 100.00
09.08.2021 Heilsarmee Schweiz, Region Ostschweiz, St.Gallen 300.00
09.08.2021 Theologisch-Diakonisches Seminar, Aarau 300.00
09.08.2021 Terre des Femmes Schweiz, Bern 200.00
09.08.2021 VASK Ostschweiz, St.Gallen 200.00
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09.08.2021 Hospizgruppe Toggenburg-Neckertal, Mosnang 150.00
09.08.2021 Krinau aktiv, Krinau 50.00
09.08.2021 Verein mitenand, Wattwil 100.00
09.08.2021 Soziale Fachstellen Toggenburg, Wattwil 200.00
09.08.2021 Winterhilfe Schweiz, Zürich 200.00
09.08.2021 Entlastungsdienst Toggenburg, Bütschwil 200.00
01.11.2021 Alzheimervereinigung St.Gallen 200.00
01.11.2021 Beobachtungsstelle Ostschweiz für Asyl und Ausländerrecht 200.00
01.11.2021 Bibliothek Wattwil 500.00
01.11.2021 Chance for Children Ghana, Benken 200.00
01.11.2021 Cevi Ostschweiz 300.00
01.11.2021 cfd, Christlicher Friedensdienst, Bern 300.00
01.11.2021 Ev. Bürgschafts- und Darlehensgen. St.Gallen 458.70
01.11.2021 Relinfo, Rüti 200.00
01.11.2021 Familientreff Wattwil 300.00
01.11.2021 Frauenhaus St.Gallen 300.00
01.11.2021 Gassenküche St.Gallen 400.00
01.11.2021 Kontaktstelle für Selbsthilfegr. (Frauenzentrale), St.Gallen 200.00
01.11.2021 Evang. Lepra Mission, Herzogenbuchsee 200.00
01.11.2021 Limita, Fachstelle zur Prävention sex. Ausbeutung, Zürich 200.00
01.11.2021 Mission 21, Einsatz für die Rechte indigener Frauen 3 000.00
01.11.2021 Pflegekinder St.Gallen 200.00
01.11.2021 Pro Juventute, Zürich 300.00
01.11.2021 Palliative Betreuung, Netzwerk Ostschweiz, Zuzwil 200.00
01.11.2021 Public Eye, Zürich 300.00
01.11.2021 Solidaritätshaus, St.Gallen 200.00
01.11.2021 Horyzon, Olten 200.00
01.11.2021 Tagesfamilien Toggenburg, Wattwil 200.00
01.11.2021 TearFund Schweiz, Zürich 300.00
01.11.2021 Stiftung Theodora, Hunzenschwil 200.00
01.11.2021 Thurshop, Wattwil 500.00
01.11.2021 Tischlein deck dich, Winterthur 300.00
01.11.2021 Waldenserkomitte der deutschen Schweiz, Olsberg 200.00
01.11.2021 Weihnachtsprojekt: Verein der Freunde Ramallahs, Bern 7 000.00

50 431.10
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Wertschriften und Anteilscheine

Anteilscheine und Aktien Anzahl Nennwert Total in CHF

Aktie
Claro Fair Trade 1 Stück à 500.– (1997) 500.–

Anteilscheine Genossenschaften
ASG Alterswohnung Lichtensteig 10 Stück à 500.– (1973) 5 000.–
ASG Alterswohnung Lichtensteig 4 Stück à 500.– (2009) 2 000.–
ASG Alterswohnungen Wattwil 1 Stück à 250.– (1972) 250.–
ASG Alterswohnungen Wattwil 40 Stück à 250.– (2001) 10 000.–
ASG Kino Wattwil 10 Stück à 100.– (1990) 1 000.–
ASG Kino Wattwil 25 Stück à 100.– (2002) 2 500.–
ASG Minigolf Wattwil 2 Stück à 500.– (1997) 1 000.–
ASG Markthalle Wattwil 4 Stück à 500.– (2004) 2 000.–
AS Bürgschafts- u. Darlehensgen. SG 27 Stück à 50.– (1953) 1 350.–
AS Bürgschafts- u. Darlehensgen. SG 155 Stück à 50.– (1954) 7 750.–
AS Wohnbaugen. Krinau 1 Stück à 1 000.– (1996) 1 000.–

ASG = Anteilscheine Genossenschaft
AS = Anteilscheine
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Übersicht über die Fonds

Fondsname Zweck Stand 31.12.21

Fonds der Kirche

Paul Holzer Fonds
210009

Es stehen ca. CHF 10 000.– innerhalb von 
drei Jahren für die Mitfinanzierung klassi-
scher, geistlicher Musik zur Verfügung.
Im 2021 wurden die O-Ton-Konzerte und 
der Konzertchor Toggenburg unterstützt.

102 352.00

Projektfonds
210015

Gelder aus Spenden, Erbschaften oder 
Zuwendungen füllen im Wesentlichen die-
sen Fonds. Entweder werden die konkre-
ten Wünsche der Spender erfüllt oder die 
Gelder werden für Projekte in den Berei-
chen Bildung, Soziales oder Anlässe 
gebraucht.

115 115.05

Beitragsfonds
210017

Zielwert ist hier CHF 0.–. Die Kirche hat 
ein Budget für Spenden in der Höhe eines 
Steuerprozentes. Wird dieses in einem 
Rechnungsjahr nicht ausgeschöpft, so fal-
len die Restbeträge in diesen Fonds. Über-
schreitungen werden ausgeglichen.

0.00

Unterstützungsfonds
210018

Er hilft in sozialen Härtefällen und Notla-
gen und fördert die Gemeindearbeit und 
Diakonie. Die Grenze von Fr. 15 000.– soll 
nicht unterschritten werden.
Im 2021 erhielten wir Fr. 1 119.22 aus 
Abdankungskollekten und Spenden zu 
Gunsten dieses Fonds. Insgesamt haben 
wir 2021 Fr. 4 385.– ausbezahlt an diverse 
Bittsteller unserer Gemeinden.

100 211.85

Mit der Kirche verbundene Fonds
Laura Gol Stiftung Die Kivo Mittleres Toggenburg  

wählt den Stiftungsrat. Sozialer Fonds 
für Wattwil und Umgebung.

separate 
Rechnung
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Abschreibungsplan
Objekt Grund Tilgungszeit Ursprungs- Buchwert Nettoinvestitionen Abschreibungen Buchwert
   betrag 01.01.21 2021 2021 31.12.21
    
Kirche Wattwil Aussenrenovation 1996 – 2015 1 386 709.00 1.00 0.00 0.00 1.00
Kirche Lichtensteig Renovation 2006 – 2025 1 847 764.00 405 001.00 0.00 90 000.00 315 001.00
Küche Total-Renovation 2020 – 2021 106 578.60 50 000.00 0.00 50 000.00 0.00
Pfarrhaus Wattwil Renovation 1996 – 2015 581 591.00 1.00 0.00 0.00 1.00
Pfarrhaus Lichtensteig Aussenrenovation 2012 – 2014 0.00 1.00 0.00 0.00 1.00

Inventar der Liegenschaften
Objekt Parz.Nr. Baujahr Mass m2 Schätzwerte   Buchwert
    Jahr Neuwert  Verkehrswert 31.12.2021
Wattwil 
Kirche 59 1848 2991 2011 11 801 000.00 3 040 000.00 1.00
Pfarrhaus 17 1932 1639 2020 1 483 000.00 832 000.00 1.00
Haus zum Brunnen 56 vor 1807 1477 2016 1 585 000.00 764 000.00 1.00

Lichtensteig
Kirche (und Garage) 428 1967 3334 2015 4 745 000.00 1 570 000.00 315 001.00
Investition Küche 428 2020   106 578.60  0.00
Pfarrhaus und Garage 148 1750 688 2019 1 845 000.00 765 000.00 1.00
Friedhof (50% ME) 483  4808 2020  268 000.00 0.00

Krinau
Kirche 23 1724 2491 2012 1 508 000.00 490 000.00 1.00

Mobiliar 1.00 
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Bericht der Geschäftsprüfungskommission 
für das Rechnungsjahr 2021
Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Auftragsgemäss haben wir die Führung des Rechnungswesens für das Jahr
2021 geprüft. Wir konnten feststellen, dass
– die Jahresrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt.
– die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist.
– die Darstellung der Vermögenslage den effektiven Verhältnissen entspricht.

Stichprobenweise vorgenommene Prüfungen haben zudem ergeben, dass die
einzelnen Buchungen mit den betreffenden Belegen übereinstimmen.

In die Sitzungsprotokolle der Kirchenvorsteherschaft haben wir Einsicht
genommen.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen wir:
1.   Die Jahresrechnung 2021 der Evang. Reformierten Kirchgemeinde Mittleres 

Toggenburg sei zu genehmigen.
2.  Der Kirchenvorsteherschaft und dem gesamten Personal sei für die  

pflichtbewusste Arbeit der beste Dank auszusprechen.

Wattwil, 27. Januar 2022 Die Geschäftsprüfungskommission
 
 Kurt Brugger 
 Nathalie Burth
 Manuela Locher
 Dr. Bruno Strub
 Jörg Wittenwiler
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Prüfungs- und Genehmigungsvermerk

1.  Die vorliegende Jahresrechnung wurde von der Kirchenvorsteherschaft  
genehmigt.

Wattwil, 17. Januar 2022 Für die Kirchenvorsteherschaft
 Heinrich Zweifel, Präsident
 Patricia Wichser, Aktuarin

2.  Die vorliegende Jahresrechnung wurde von der Geschäftsprüfungskommission 
geprüft und für richtig befunden.

Wattwil, 27. Januar 2022 Die Geschäftsprüfungskommission
 Kurt Brugger
 Nathalie Burth
 Manuela Locher 
 Dr. Bruno Strub
 Jörg Wittenwiler
 

3.  Die vorliegende Jahresrechnung wird von den Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürgern am 27. März 2022 genehmigt.

Wattwil, 27. März 2022 Heinrich Zweifel, Präsident
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Gesamterneuerungswahl der 
Kirchenvorsteherschaft
Neues zusätzliches Mitglied in die
Kirchenvorsteherschaft
Die Kirchenvorsteherschaft (Kivo) hat an einer Ret-
raite im vergangenen Jahr beschlossen, dass ab 
2023 keine Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter mehr 
ein Ressort leiten sollen. Dies, damit ihre adminis-
trative Belastung möglichst reduziert wird. Aus 
diesem Grund hat die Kivo entschlossen, das Gre-
mium um ein Mitglied zu vergrössern. Damit kön-
nen unter anderem diese zusätzlichen Aufgaben 
auf ein weiteres Mitglied verteilt werden. 

Wir freuen uns, dass wir Ihnen Frau Petra Gilch 
Kleger als neues und zusätzliches Mitglied in 
die Kirchenvorsteherschaft zur Wahl vorschlagen 
können. 

Petra Gilch Kleger stellt sich selbst vor. «Mein Name ist Petra Gilch Kleger und ich 
bin 57 Jahre alt. Ich lebe seit 2001 in Wattwil, an der oberen Berglistrasse zusam-
men mit meiner jüngsten Tochter Norah (17). Meine beiden älteren Töchter Sarah 
(34) und Sophie (28) sind bereits ausgezogen. Vor zwölf Jahren starb mein Mann 
Stefan, was für uns alle ein sehr einschneidendes Erlebnis war. Seit fünf Jahren 
lebe ich wieder in einer festen Partnerschaft.

Ins Toggenburg hat es mich zuerst wegen meines Berufes gezogen. Ich bin ausge-
bildete Physikerin und meinen ersten Job nach dem Studium begann ich 1995 bei 
der Optrel AG in Wattwil. Danach arbeitete ich in verschiedenen Bereichen der Ge-
bäudetechnik in der Nähe von Zürich, machte das Nachdiplomstudium in Wirt-
schaft, der Wohnort im Toggenburg dagegen blieb. Seit 2016 bin ich selbständig 
und arbeite im Verkauf von Brandschutz- und Entrauchungssystemen. 

Ich reise für mein Leben gern, und das am liebsten mit der Familie. Daneben lese 
ich gerne. Seit meiner Jugend mache ich, mit einigen Pausen dazwischen, Jiu-
Jitsu. Manche kennen mich vielleicht von meinen Einsätzen als Lektorin im Gottes-
dienst. Ich freue mich sehr auf die neue Herausforderung, die das Amt in der Kivo 
mit sich bringt. Bitte kommt auf mich zu, wenn Ihr weitere Fragen habt. 

Vielen herzlichen Dank für eure Unterstützung.»

Petra Gilch Kleger, neu
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Wir schlagen Ihnen damit folgende Personen zur Wahl in die Kirchenvorsteher-
schaft vor:

Präsidium Kivo
– Heinrich Zweifel, Elektroingenieur FH, Burg 829, 9620 Lichtensteig, bisher

Mitglieder Kivo
–  Petra Gilch Kleger, diplomierte Physikerin, Obere Berglistrasse 14, 9630 Wattwil, 

neu
–  Ursula von Niederhäusern, diplomierte Pflegefachfrau HF, Obere Berglistrasse 5, 

9630 Wattwil, bisher
–  Daniela Perret, Pharma-Assistentin, Meienbergstrasse 11, 9620 Lichtensteig, 

bisher
–  Silvia Ruoss-Rüdlinger, Hauspflegerin, Büel 504, 9630 Wattwil, bisher
–  Ursula Stäheli, Logistikfachfrau EFZ, Pensioniert, Postgasse 10, 9620 Lichten-

steig, bisher
–  Lisbeth Vogl, Sprachlehrerin und Kleinbäuerin, Feldmoos 60, 9622 Krinau, bisher
–  Roger Wichser, Bäcker-Konditor, Ebnaterstrasse 16, 9630 Wattwil, bisher
–  Christian Zwingli, BSC Energie- und Umwelttechnik, Hembergerstrasse 46, 

9630 Wattwil, bisher

Heinrich Zweifel, 
Präsidium, bisher

Ursula Stäheli, 
bisher

Ursula von Nieder-
häusern, bisher

Lisbeth Vogl, bisher

Daniela Perret, 
bisher

Roger Wichser, 
bisher

Silvia Ruoss- 
Rüdlinger, bisher

Christian Zwingli, 
bisher
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Rücktritt von Delegierten in die Synode
Monika Storchenegger, Synodale seit 2006, und Rainer Pabst, Synodaler seit 2009, 
sowie Bettina Müller, Synodale seit 2016, haben sich entschieden, sich nicht mehr 
zur Wahl aufzustellen. Herzlichen Dank für die langjährige Vertretung unserer 

Lisbeth Vogl, neu Leila Wyss, neu Corina Zweifel, neu

Gesamterneuerungswahl der Delegierten 
in die Synode

Kirchgemeinde im Kirchenparlament. Alles Gu-
te für die Zukunft und Gottes Segen! 

Erneuerungswahlen
Wir freuen uns, dass wir Ihnen neben den bishe-
rigen Synodalen neu Lisbeth Vogl, Leila Wyss 
sowie Corina Zweifel zur Wahl als Delegierte in 
die Synode vorschlagen können. Danke für die 
Bereitschaft unsere Kirchgemeinde im Kirchen-
parlament zu vertreten. Mit Leila Wyss und Cori-
na Zweifel unterstützen wir auch die Kampagne: 
30 unter 30 in die Synode. 
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Trix Gretler, bisher Silvia Ruoss- 
Rüdlinger, bisher

Remo Schweizer, 
Diakon, bisher

Damit schlagen wir Ihnen folgende Personen zur Wahl als Delegierte in die Synode 
vor:

Trix Gretler, Pfarrerin, Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig, bisher
Silvia Ruoss-Rüdlinger, Hauspflegerin, Büel 504, 9630 Wattwil, bisher
Remo Schweizer, Diakon, Taubenstrasse 20, 9113 Degersheim, bisher
Lisbeth Vogl, Sprachlehrerin und Kleinbäuerin, Feldmoos 60, 9622 Krinau, neu
Leila Wyss, Studentin, Feldmoos 60, 9622 Krinau, neu
Corina Zweifel, Physiotherapeutin, Burg 829, 9620 Lichtensteig, neu
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Gesamterneuerungswahl der Mitglieder der 
Geschäftsprüfungskommission (GPK)
Rücktritt von Jörg Wittenwiler
Jörg Wittenwiler ist seit 2012 in der Geschäftsprü-
fungskommission (GPK). Danke für die wertvolle 
Arbeit und seriöse Prüfung unserer Amtsgeschäfte 
und der Buchhaltung. In den letzten beiden Jahren 
haben wir auch sehr profitiert von der Erfahrung 
beim Stimmenzählen. Dadurch konnten wir das 
Stimmenzählen jeweils sehr speditiv durchführen. 
Alles Gute für die Zukunft und Gottes Segen!  

Erneuerungswahlen mit Kandidatur
Fabienne Rutz
Wir freuen uns, dass wir Ihnen neben den bisheri-
gen Mitgliedern der GPK neu Fabienne Rutz zur 
Wahl vorschlagen dürfen. Danke für die Bereit-
schaft, in der GPK mitzuarbeiten.

Damit schlagen wir folgende Personen zur Wahl als ordentliche Mitglieder in die 
GPK vor:

Kurt Brugger, Filialleiter, Bahnhofstrasse 24, 9630 Wattwil, bisher
Nathalie Burth, Geschäftsführerin, Loretostrasse 23, 9620 Lichtensteig, bisher 
Manuela Locher, Verwaltungsangestellte, Brendistrasse 15, 9630 Wattwil, bisher
Fabienne Rutz, Buchhalterin, Ebnaterstrasse 226b, 9631 Ulisbach, neu
Bruno Strub, Dr. med. FMH, Unterplattenstrasse 2, 9620 Lichtensteig, bisher

Fabienne Rutz, neu

Kurt Brugger,  
bisher

Nathalie Burth, 
bisher 

Manuela Locher, 
bisher

Bruno Strub, bisher
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Verzeichnis der kirchlichen Behörden und 
Amtsstellen Stand 1.1. 2022

Kirchenvorsteherschaft (Kivo) im Amt seit

Präsident Zweifel Heinrich
Burg 829, 9620 Lichtensteig 2000/2012

Vizepräsidentin Stäheli Ursula
Postgasse 10, 9620 Lichtensteig 2015

Übrige Mitglieder Ruoss-Rüdlinger Silvia
Büel 504, 9630 Wattwil 2008/2012
Vogl Lisbeth
Feldmoos, 9622 Krinau 2016
von Niederhäusern Ursula
Ob. Berglistr. 5, 9630 Wattwil 2015
Wichser Roger
Ebnaterstr. 16, 9630 Wattwil 2018 
Zwingli Christian
Hembergerstr. 46, 9630 Wattwil 2016
Daniela Perret
Postfach, 9620 Lichtensteig 2021

Von Amtes wegen Pfrn. Gretler Trix
Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig 2011
Pfr. Klingenberg Daniel
Rotachstr. 5, 9000 St. Gallen 2011
Pfr. Pabst Rainer
Kirchenrain 15, 9630 Wattwil 2004

Mit beratender Stimme Schweizer Remo
Taubenstr. 20, 9113 Degersheim 2011
Faes Thomas
Ölbergstr. 9, 9500 Wil 2016
Gutknecht Peter
Murgtalstr. 6, 9542 Münchwilen 2021

Aktuarin Wichser Patricia
(kein Kivo-Mitglied) Laad 847, 9630 Wattwil 2017



60

Ressorts der Kivo-Mitglieder
Finanzen Zwingli Christian
Liegenschaften/Infrastruktur Wichser Roger
Religionsunterricht und Lernort Kirche Vogl Lisbeth
Familie-Kind-Jugend-junge Erwachsene von Niederhäusern Ursula
Gottesdienste und Musik Perret Daniela
Kommunikation Klingenberg Daniel
Diakonie / Weltweite Kirche Ruoss Silvia
Alter 60+ Stäheli Ursula
Erwachsenenbildung Gretler Trix

Vertretung in der kantonalen Synode im Amt seit
Gretler Trix, Pfrn. Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig 2011/2012
Ruoss-Rüdlinger Silvia Büel 504, 9630 Wattwil 2012
Schweizer Remo Taubenstr. 20, 9113 Degersheim 2016

Geschäftsprüfungskommission
Brugger Kurt Müller-Friedberg-Strasse 5, 9630 Wattwil 2018
Burth Nathalie Loretostr. 23, 9620 Lichtensteig 2017
Locher Manuela Brendistr. 15, 9630 Wattwil 2020
Strub Bruno Unterplattenstr. 2, 9620 Lichtensteig 2014

Dienststellen Telefon
Pfarramt Pfrn. Trix Gretler 071 988 13 72

Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig
trix.gretler@ref-mtg.ch

Pfr. Daniel Klingenberg 071 988 26 21
Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
daniel.klingenberg@ref-mtg.ch

Pfr. Peter Gutknecht 071 988 26 84
Haus zum Brunnen, Wilerst. 17, 9630 Wattwil
peter.gutknecht@ref-mtg.ch

Pfr. Rainer Pabst 071 988 73 30
Kirchenrain 15, 9630 Wattwil
rainer.pabst@ref-mtg.ch

Diakonie Remo Schweizer 071 988 47 25
Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
remo.schweizer@ref-mtg.ch
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Jugendarbeit Thomas Faes 071 988 26 83
Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
thomas.faes@ref-mtg.ch

Mesmerteam Werner Häne
Wattwil Brendistr. 29, 9630 Wattwil 079 432 89 73

Heidi Ünes-Thurnheer
Berglistr. 55, 9630 Wattwil 079 432 89 73

Mesmerteam Christian Bleiker
Lichtensteig Bahnhofstr. 17, 9630 Wattwil 076 233 98 97

Sonja Dschulnigg
Oberplattenstr. 27, 9620 Lichtensteig 076 239 98 97

Mesmerteam Katharina Burri und Peter Fiechter 031 352 74 21
Krinau Lohstr. 117, 9622 Krinau 079 665 99 81

Charlotte Kläger
Au 1, 9615 Dietfurt 071 983 42 04

Ueli Schoch
Poststr. 132, 9622 Krinau 078 603 88 04

Sekretariat Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 071 988 47 77
9630 Wattwil  
info@ref-mtg.ch
Mo, Mi, Do, Fr, 08.30 – 11.30 Uhr
Di, 13.30 – 17.00 Uhr

Patricia Wichser
patricia.wichser@ref-mtg.ch

Beatrice Zweifel
beatrice.zweifel@ref-mtg.ch

Evangelischer Klara Grams, Co-Präsidentin
Kirchenchor Oberplattenstr. 24, 9620 Lichtensteig 071 988 39 12

Margrit Pabst-Boller, Co-Präsidentin
Kirchenrain 15, 9630 Wattwil 071 988 73 30
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Heidi Preisig, Chorleiterin
Scherbhalde 993, 9652 Neu St.Johann 079 748 29 04

Organisten/Musiker Heidi Preisig, vgl. oben 079 748 29 04

Thomas Ulsamer
Wigetstr. 7, 9630 Wattwil 071 988 68 29

Ursa Baltensperger (Stellvertretungen)
Lindenhofstr. 7, 9630 Wattwil 071 988 41 32

Werner Deller (Stellvertretungen)
Wigetstrasse 3, 9630 Wattwil 071 988 45 05

Katharina Giordanengo (Stellvertretungen)
Oberdorfstr. 52, 9643 Krummenau 071 988 27 37

Delegierte in ausserkirchliche Kommission
Friedhofskommission Silvia Ruoss

Büel 504, 9630 Wattwil 076 458 35 74 

Ueli Schoch 078 603 88 04
Poststrasse 132, 9622 Krinau
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Trix Gretler

Daniela Perret

Lisbeth Vogl

Daniel Klingenberg

Ursula von
Niederhäusern

Rainer Pabst

Silvia Ruoss- 
Rüdlinger

Heinrich Zweifel
(Präsidium)

Peter Gutknecht

Remo Schweizer

Ursula Stäheli
(Vizepräsidium)

Thomas Faes

Christian Zwingli

Pfarramt

Diakon Jugendarbeiter

Kirchenvorsteherschaft

Roger Wichser
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Christian Bleiker
(Lichtensteig)

Heidi Preisig

Werner Häne
(Wattwil)

Thomas Ulsamer

 
Sonja Dschulnigg
(Lichtensteig)

Patricia Wichser Beatrice Zweifel

Peter Fiechter
(Krinau)

Katharina Burri
(Krinau)

Heidi Ünes-Thurnheer
(Wattwil)

Charlotte Kläger
(Krinau)

Sekretariat

Mesmerinnen und Mesmer

Mesmerinnen und Mesmer

Organistin und Organist  

Ueli Schoch
(Krinau)
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Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Präsidium: Heinrich Zweifel 
Vizepräsidium: Ursula Stäheli
Ursula von Niederhäusern, Silvia Ruoss, Lisbeth Vogl, Roger Wichser,
Christian Zwingli, Daniela Perret, Pfrn. Trix Gretler, Pfr. Daniel Klingenberg,
Pfr. Rainer Pabst 

Mit beratender Stimme: Thomas Faes (Jugendarbeiter), Pfr. Peter Gutknecht,
Remo Schweizer (Diakon)

Aktuarin: Patricia Wichser

Organigramm
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg

Ressort Alter (60+)
Leitung: Ursula Stäheli
Stv: Remo Schweizer

Präsidium Kivo
Präsident: Heinrich Zweifel

Vizepräsidium: Ursula Stäheli

Geschäftsprüfungskommission 
(GPK)

Kurt Brugger, Nathalie Burth,
Manuela Locher, Bruno Strub

Sekretariat
Patricia Wichser
Beatrice Zweifel

Ressort Diakonie und 
weltweite Kirche

Leitung: Silvia Ruoss
Stv: Remo Schweizer

Ressort Erwachsenenbildung
Leitung: Trix Gretler
Stv: Ursula Stäheli

Ressort Familie, Kind + Jugend
+ junge Erwachsene

Leitung: Ursula v. Niederhäusern
Stv: Thomas Faes

Besonderes

Das Präsidium wird in seinen Aufgaben
vom Sekretariat unterstützt.
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Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Präsidium: Heinrich Zweifel 
Vizepräsidium: Ursula Stäheli
Ursula von Niederhäusern, Silvia Ruoss, Lisbeth Vogl, Roger Wichser,
Christian Zwingli, Daniela Perret, Pfrn. Trix Gretler, Pfr. Daniel Klingenberg,
Pfr. Rainer Pabst 

Mit beratender Stimme: Thomas Faes (Jugendarbeiter), Pfr. Peter Gutknecht,
Remo Schweizer (Diakon)

Aktuarin: Patricia Wichser

Organigramm
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg

Ressort Finanzen
Leitung: Christian Zwingli

Stv: Ursula Stäheli

Ressort Gottesdienst und Musik
Leitung: Daniela Perret

Stv: Silvia Ruoss

Ressort Kommunikation
Leitung: Daniel Klingenberg

Stv: Lisbeth Vogl

Vertretung in der Synode
Trix Gretler, Silvia Ruoss-Rüdlinger, 

Remo Schweizer

Ressort Religionsunterricht
Leitung: Lisbeth Vogl
Stv: Remo Schweizer

Ressort Liegenschaften
Leitung: Roger Wichser

Stv: Heinrich Zweifel

Ressorts

Die Kivo konstituiert sich selbst und 
arbeitet in Ressorts.

Den Ressorts sind die Gruppierungen 
der freiwilligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zugeordnet.

Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Mitglieder und Präsidium
werden durch die
Kirchgemeindeversammlung
gewählt.

Gewählte Pfarrpersonen sind
von Amtes wegen Mitglied.
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Haussegen im Alters- und Pflegeheim Krone Tertianum an der Ebnaterstrasse 136
in Wattwil. Er ist ein Geschenk der Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg zur Einweihung 
des Neubaus im Jahr 2017.
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«Jesus Christus spricht:
   Wer zu mir kommt, den werde
   ich nicht abweisen.»
                                                                              Evangelium nach Johannes Kapitel 6, Vers 37


